Anhang 1 GRDrs 507/2016
Ausführliche Begründung

Zu Beschlussantrag 1 und 2

1. Die diesjährige Ausschreibung

Auf Vorschlag des Vergabeausschusses hat der Gemeinderat im Dezember 2015 (vgl. GRDrs 1273/2015) die Ausschreibung des Projektmittelfonds „Zukunft der Jugend“ für das Jahr 2016 beschlossen.

Zu folgenden Themenschwerpunkten konnten Projekte eingereicht werden:

A. Projekte zum produktiven Umgang mit Differenz und Vielfalt 
B. Sozialraumorientierte Projekte zur Förderung von Partizipation 

C. Integrative Konzepte in der Arbeit mit Flüchtlingen und jungen Einwanderern 

D. Projekte zur (Wieder-)eingliederung von Kindern und Jugendlichen in bestehende Bildungs- und Ausbildungssysteme
E. Projekte, die aktuelle Problemlagen von Kindern und Jugendlichen aufgreifen
F. Nachwuchsförderung in Vereinen

G. Sprachkompetenzförderung für Jugendliche
Mit dem Projektmittelfonds „Zukunft der Jugend“ fördert die Stadt Stuttgart jährlich Projekte zu aktuellen Themen der Jugendförderung. Die Projekte sollen insbesondere chancenarmen Kindern und Jugendlichen Unterstützung bei der Interessensbildung geben, ihnen zu mehr Beteiligung verhelfen sowie neue persönlichkeitsbildende 
Erfahrungen ermöglichen. Zielgruppe für die Projekte sind Stuttgarter Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren.

2. Überblick über die Mittel im Jahr 2016
	Gesamtsumme Fonds Haushalt 2016
	381.083,45 €

	abzüglich
	

	Personal
	-35.000,00 €

	ad hoc Projekte
	-50.000,00 €

	Projekte “mein ding!”
	-20.000,00 €

	
	

	Gesamtsumme für Projekte im gemeinderätlichen Verfahren
	276.083,45 €


In diesem Jahr wurden im Rahmen des großen Verfahrens 21 Anträge mit einem Gesamtantragsvolumen von 540.557 € eingereicht. 

3. Auswertung der eingegangenen Anträge:

In der Ausschreibung wurden, mit Blick auf die aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen hinsichtlich steigender Flüchtlingszahlen, unter Schwerpunkt C besonders Projekte zur integrativen Arbeit mit jungen Flüchtlingen und Einwanderern ausgeschrieben. Dies stieß auf große Resonanz, so dass insgesamt 10 Anträge in diesem Bereich eingingen. Ein Bedarf wurde vor allem im Bereich der Unterstützung für die Arbeit mit Flüchtlingskindern im schulischen Kontext signalisiert, aber auch bei Möglichkeiten der Integration von jungen Flüchtlingen im Stadtteil. Spezielle Hilfen für junge männliche Flüchtlinge bieten der Verein zur Förderung von Jugendlichen e.V., sowie das Projekt des AK Flüchtlinge Heumaden.

Die Anträge im Schwerpunkt A, Differenz und Vielfalt sind Bezug auf Zielgruppe und Zielsetzung sehr heterogen. 
Unter Schwerpunkt B, Partizipation, gingen zwei Anträge ein, von denen einer eine Förderempfehlung durch den Vergabeausschuss erhielt.
In den Schwerpunkten D und E konnte kein Projekt überzeugen.

Zum wieder aufgenommenen Schwerpunkt  F,„Förderung von Nachwuchskonzepten in Vereinen“ ging kein Antrag ein.

Der im Jahr 2015 neu gesetzte Schwerpunkt „Sprachkompetenzförderung für Jugendliche“ wurde auch in diesem Jahr kaum aufgegriffen, ein Antrag ging ein und erhielt eine Förderempfehlung.

Die Auswertung der Antragsstellenden zeigt, das sich in diesem Jahr Schulen stärker am Verfahren beteiligt haben, besonders Grundschulen mit Internationalen Vorbereitungsklassen.
52 % der Anträge sind sozialräumlich konzipiert, damit liegt in diesem Jahr der Anteil stadtteilorientierter Projekte erstmals vor den Projekte, die stuttgartweit angelegt sind.

Die Projektlaufzeiten sind im diesjährigen Verfahren eher kurz – knapp 50% der Anträge haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr. Möglich ist eine Förderung von bis zu 3 Jahren.
4. Überblick über die Voten des Vergabeausschusses

Der Vergabeausschuss empfiehlt einheitlich die Beschlussfassung der befürworteten Projekte, wie folgt zusammengefasst:

	Kategorie
	Anträge
	Beantragte Summe
	Zur Förderung empfohlen
	Förderungssumme €

	A.    Produktiver Umgang mit  

        Differenz und Vielfalt 
	4
	58.234 €
	4
	34.541 €

	B.    Sozialraumorientierte 

       Projekte zur Förderung 
       von Partizipation
	2
	82.570 €
	1
	19.680 €

	C     Integrative Konzepte in 

       der Arbeit mit Flüchtlingen 

       und jungen Einwanderern
	10
	239.037 €
	10
	179.133 €

	D    Projekte zur (Wieder-) 

       eingliederung …
	1
	8.700 €
	0
	0 €

	E     Projekte, die aktuelle 

       Problemlagen von Kindern 

       und Jugendlichen…
	3
	128.965 €
	0
	0 €

	F      Förderung von 

        Nachwuchskonzepten in 

        Vereinen
	0
	0
	0
	0 €

	G   Sprachkompetenzförderung 

      für Jugendliche
	1
	23.051 €
	1
	23.051 €

	Gesamt
	21
	540.557 €
	16
	256.405 €

	Finanzvolumen 2016
	
	
	
	276.000 €

	Total
	
	
	
	19.595 €


Zu Beschlussantrag 3

Weiterentwicklung des Förderprogrammes „Mein Ding“ Wir gestalten unsere Zukunft selbst
1. Zielsetzung

Wir wollen…

… Jugendliche(n)

- zu mehr Beteiligung verhelfen
- aktivieren, eigenverantwortlich ihre Interessen zu formulieren und umzusetzen
- die Erfahrung der Selbstwirksamkeit ermöglichen
- das Prinzip der Demokratie erfahren lassen
… als Förderer

- Jungen Menschen auf Augenhöhe begegnen

- den Mut haben, Jugendliche „ihr Ding“ machen zu lassen

- die Interessen der Jugendlichen aus deren Blickwinkel heraus erfahren – für Jugendliche von Jugendlichen

2. Was wurde bisher im Rahmen von „Mein Ding!“ realisiert?
· Mai 2012: Befürwortung des neuen Förderinstrumentes durch den Gemeinderat

· Entwicklung von Informationsmaterialien
· Verteilung der Informationsmaterialien an Stuttgarter Schulen, Träger und Verbände
· Postalische Information in Verbindung mit der Ausschreibung im großen Verfahren
· Summe eingegangener Anträge (2012-Dez. 2015): 18, davon 9 umgesetzt, 6 nicht gefördert, 3 nicht durchgeführt
Grundsätzlich erfährt das Förderprogramm große Zustimmung sowohl vom Jugendrat, als auch von LehrerInnen, SozialpädagogInnen, Verwaltung und Politik. Dennoch wird es wenig genutzt.

3. Ideen zur Weiterentwicklung

Inspiriert vom Grazer Modell „Jugendgemeinderat“ schlagen wir nun für Stuttgart ein neues Format der Jugendbeteiligung vor:

Grundidee:

· Der Projektmittelfonds stellt jährlich 30.000 €  für die Förderung von Jugendprojekten frei (20.000 € davon aus dem bisherigen Etat des Programmes)

· Jugendliche können sich mit ihren Projektideen um diese Gelder bewerben

· Einmal im Jahr entscheiden Jugendliche im Rahmen einer Großveranstaltung darüber, welche Projekte gefördert werden sollen. Teil dieser Veranstaltung wird auch die Präsentation der bereits realisierten Projekte sein
· Abstimmungsberechtigt sind alle Stuttgarter Jugendlichen, die bei dieser Veranstaltung vor Ort sind
· Die Verantwortung für die Umsetzung des Programmes wird an einen freien Träger der Jugendhilfe übertragen. Hintergrund dieser Überlegung ist, dass damit der Transfer des Förderprogrammes zur Zielgruppe gewährleistet wird, da der Träger im direkten Kontakt mit Jugendhäusern, Verbänden, Schulen und damit mit Jugendlichen steht und entsprechende Strukturen nutzen kann

Umsetzungsschritte:

· Formulierung einer Ausschreibung zur Vergabe des Förderprogramms an interessierte Träger. Dabei soll es neben den 30.000 € Projektgeldern eine Anschubfinanzierung zur Installation des Programmes für Personal- und Sachkosten geben – mit dem Ziel, das Format in 3 Jahren zu erproben und zu installieren.
· Die Gelder für die Anschubfinanzierung werden finanziert durch Mittel aus dem gemeinderätlichen Verfahren 2016, und aus Mitteln im Ad hoc Verfahren 2016, sowie aus nicht vergebenen Mitteln des Förderprogrammes „Mein Ding!“ 2016
· Die Ausschreibung für die Vergabe wird in Zusammenarbeit vom Jugendamt, Vergabeausschuss, Jugendhilfeausschuss und Jugendrat formuliert und beschlossen.
· Veröffentlichung der Ausschreibung über Pressemitteilung und evtl. einer Pressekonferenz

· Alle eingereichten Bewerbungen werden bewertet durch Vergabeausschuss, Jugendrat und Jugendamt und am Ende die Entscheidung für den Träger dem Jugendhilfeausschuss zur Kenntnis unterbreitet und durch den Verwaltungsausschuss beschlossen.
Zeitlicher Rahmen:

· Einbringen des Antrages auf Weiterentwicklung in den JHA/ VA im Juli 2016
· Ausarbeitung der Ausschreibung für die Vergabe des Förderprogramms an freie Träger bis Oktober 2016 und Bewilligung durch JHA

· Veröffentlichung der Ausschreibung im Oktober/November 2016
· 28. Februar 2017: Stichtag für die Bewerbung der Freien Träger um die Umsetzung des Programmes

· Vergabeberatung mit Vergabeausschuss, Jugendrat und Jugendamt sowie Vergabeentscheidung zur Kenntnis in den JHA und zur Beschlussfassung durch Verwaltungsausschuss im März/April 2017

· Durchführung der ersten Veranstaltung im Herbst 2017

Zu Beschlussantrag 4
Bis zum Jahr 2012 umfasste das Fördervolumen im Ad Hoc Verfahren 35.000 €.
Zum Jahr 2013 wurde das Budget aufgrund der großen Antragszahlen auf 50.000 € erhöht.

Die Empfehlung des Vergabeausschusses lautet, das Budget für Anträge im Ad hoc –Verfahren auf 40.000 € zu senken, um die Möglichkeit zu schaffen, die Fördergelder für Jugendprojekte im Rahmen von „Mein Ding!“ zu erhöhen.
